... und es lebe unsere Freundschaft!

Der Besuch der Landjugendbewegung Senegal (UJRCS) in Bayern verlief trotz guter Vorbereitungen, großem Engagement aus fast allen Diözesanverbänden und guter Betreuungs- und Dolmetscherdichte anders als geplant....

Flughafen München, 25. März 2005 – Monika Vester, Martina Kobras und Melanie Reitinger-Hönig warten mit einem selbstgemalten Willkommensschild vor dem Gepäckausgabe-Ausgang. Seit zwei Stunden. Mittlerweile wirkt die Situation fast affig. Mélanie Faye, Präsidentin der UJRCS Senegal sollte eigentlich mittags mit dem Flug aus Lissabon ankommen, sie ist aber nicht aufzufinden, kein Infoschalter und keine Fluggesellschaft kann Auskunft geben. Die Schwierigkeiten mit der diesjährigen Delegation der UJRCS in Bayern scheinen kein Ende zu nehmen 

Die Enttäuschung war groß

Eigentlich hätten bereits am 18. März fünf Delegierte der UJRCS – Lucie Sagna, Jean-Pierre Dione, Emile Diouf, Jacqueline Sarr und Mélanie Faye – ihren Fachkräfteaustausch mit den Delegierten der KLJB Bayern beginnen sollen. Die momentane Visa-Politik der Bundesrepublik Deutschland – verschärft durch die hochskandalisierte Visa-Affaire und den Druck der Schengen-Staaten – be- und verhinderten aber die Einreise unserer Partner. Nur Mélanie Faye bekam das notwendige Visum(siehe Informationen zur Visa-Problematik im grauen Kasten).

Nach vier Stunden Wartezeit empfängt das Begrüßungskomitee die erschöpfte Mélanie. Der Flug aus Dakar hatte Verspätung, sie musste einen späteren Anschlussflug nehmen. 

Willkommen bei Freunden

Die zwei Wochen Fachkräfteaustausch verbrachte Mélanie Faye liebevoll umsorgt mit Ehrenamtlichen aus der KLJB Eichstätt, Passau, dem AKIS (Landesarbeitskreis Internationale Solidarität) und mit dem Landesvorstand. 

Der Austausch über die religiöse Verbandsarbeit und jugendliche Liturgien in der Kar- und Osterzeit waren Schwerpunkt in Nassenfels bei der KLJB Eichstätt. 

Die KLJB Passau präsentierte in einer vollen Woche Verbandsleben pur:  Treffen mit Ortsgruppen-Mitgliederangaben Mélanie einen lebendigen Einblick in die kirchliche Jugendarbeit. Besonders wichtig und interessant waren Gespräche über die bayerische und senegalesische Landwirtschaft (ein einziger Bauernhof mit 900 Schweinen!!!), die Trauer um Tod Papst Johannes Paul II. und der Austausch und die Beratung zu sozialen Strukturen (Behinderten-Werkstätte, Familien). Es hat sich eine tiefe Freundschaft zwischen Mélanie und den Gastgeberinnen und Gastgebern Maria, Evelyn, Lulu und Co entwickelt – im Herbst wollen sie Mélanie im Senegal besuchen.

Die letzte Woche verbrachte die UJRCS-Präsidentin mit dem AKIS und dem Landesvorstand in Retzbach/Würzburg. Das Thema Erneuerbare Energien war Thema beim SStudienteil und die Frage „Wie geht’s weiter nach der Visa-Verschärfung?“ beschäftigte die Gruppe mehrere Tage. 

In die gemeinsame Zukunft schauen – und entschlossen handeln

Die Beschlüsse zeugen von viel Optimismus und Entschlossenheit: 2006 soll wie geplant ein Workcamp in Bayern – mit dem Rahmenthema Erneuerbare Energien – stattfinden.  Um mit der UJRCS gemeinsam für die Visa-Bewilligung zu kämpfen wird im Winter eine zweiköpfige Delegation der KLJB in den Senegal reisen. Außerdem veröffentlicht die KLJB Bayern einen offenen Brief an Außenminister Joschka Fischer mit der Forderung, internationale Begegnungen weiterhin zu ermöglichen und die Jugend-diskriminierende Abschottung Deutschlands zu beenden.

Viel ehrenamtliches Engagement von KLJB-Mitgliedern

Ein herzliches Dankeschön an alle KLJBler und KLJBlerinnen, die sich mit großem Engagement an der Vorbereitung und Durchführung beteiligt haben! Wir hoffen, dass die UJRCS-Gruppe, die nächstes Jahr zum Workcamp anreisen wird so groß ist, dass alle Diözesanverbände sich beteiligen können (und müssen ;-))

Im Grußwort der UJRCS auf der KLJB-Landesversammlung 2000 heißt es: 

„Als Partner, die sich gegenseitig besser zu verstehen versuchen, arbeiten wir zusammen für eine bessere Welt, wo jeder gleichzeitig gibt und nimmt, wo keiner mit leeren Händen geht, sondern Herz und Geist durch den Dialog und die Erfahrung mit dem Anderen bereichert werden. 

Gott die Ehre, der Jugend die Zukunft und es lebe unsere Freundschaft!“

Der Weg zum Workcamp 2006 in Bayern wird nicht einfach. Er wird uns erfahren lassen, dass die Freundschaft zwischen UJRCS und KLJB Bayern tatsächlich internationale Solidarität fordert – aber auch Hand, Herz und Geist bereichert!
















